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Begleitmaterial

Studie zur Charakterisierung von 
 Pflegesettings: Empirische Ergebnisse

Im Rahmen des Projekts zur Entwicklung eines 
wissenschaftsbasierten Web-Based-Trainings 
wurde in der AG Berufspädagogik an der WWU 
Münster eine bundesweite Online-Befragung von 
Pflegepersonal zur Spezifik von unterschiedli-
chen Pflegesettings durchgeführt. Die Ergebnis-
se dieser Studie können Sie nutzen, um Ihre Ins-
titution einzuordnen und ein differenziertes Profil 
für Ihre eigene Settingspezifik zu entnehmen. 
Damit können Sie die Merkmale und Besonder-
heiten des Ausbildungsangebots Ihrer Institution 
auf Ihrer Homepage hervorheben, um Auszubil-
dende zielgerichteter anwerben zu können.

Die Ergebnisse der Studie werden dargestellt, 
indem zuerst die einzelnen Profile der Pflegeset-
tings Krankenhausstation (mit Uniklinik, Anäs-
thesie, Operationsdienst, Notaufnahme), Inten-
sivstation, Pflegeheim, Psychiatrie, Rehaklinik, 
ambulante Pflege und Tagespflege abgebildet 
werden. Dabei wird für 22 verschiedene typische 
Pflegetätigkeiten (z. B. behandlungspflegerische 
Versorgung, Schulung und Beratung von An-

gehörigen, Anwendung technischer Hilfsmittel, 
usw.) auf einer Skala von 1-9 jeweils angegeben, 
wie viel Zeit das Pflegepersonal dieses Settings 
für die entsprechende Tätigkeit in einer typi-
schen Arbeitswoche durchschnittlich aufwendet. 
In der graphischen Darstellung ergibt sich daraus 
für jedes Pflegesetting ein Netzdiagramm, aus 
dem sich die „Spitzen“ und damit die Tätigkei-
ten, die oft durchgeführt werden, gut erkennen 
lassen.
 
Im zweiten Schritt werden jeweils zwei Pfle-
gesettings miteinander verglichen, indem die 
entsprechenden Netzdiagramme übereinander 
gelegt werden. Hierbei sind zusätzlich die Pfle-
getätigkeiten grau unterlegt, in denen sich die 
beiden Pflegesettings bezüglich der aufgewen-
deten durchschnittlichen Arbeitszeit statistisch 
signifikant unterscheiden.

Interpretation der Skala
In der Befragung wurde das Pflegepersonal 
gebeten, auf einer Skala von 1– 9 einzu-
schätzen, wie viele Stunden es die jeweilige 
Tätigkeit in einer typischen Arbeitswoche 
ungefähr ausführt. 

1 = 0 Stunden (praktisch nie)
2 = 1 – 5 Stunden
3 = 6 – 10 Stunden
4 = 11 – 15 Stunden
5 = 16 – 20 Stunden
6 = 21 – 25 Stunden
7 = 26 – 30 Stunden
8 = 31 – 35 Stunden
9 = 36 – 40 Stunden (praktisch immer)



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten
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Krankenhausstation



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten
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Intensivstation



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten
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Pflegeheim



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten
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Psychiatrie



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten
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Rehaklinik



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten
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Ambulante Pflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten
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Tagespflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

TagespflegeKrankenhausstation
Intensivstation

Pflegeheim
Psychiatrie

Rehaklinik
Ambulante Pflege
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Profile der Pflegesettings im Vergleich



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Krankenhausstation (mit Unikliniken, Anästhesie, OP, Notaufnahme) Intensivstation

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Krankenhausstation und Intensivstation



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Krankenhausstation (mit Unikliniken, Anästhesie, OP, Notaufnahme) Pflegeheim

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Krankenhausstation und Pflegeheim



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Krankenhausstation (mit Unikliniken, Anästhesie, OP, Notaufnahme) Psychiatrie

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Krankenhausstation und Psychiatrie



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Krankenhausstation (mit Unikliniken, Anästhesie, OP, Notaufnahme) Rehaklinik

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Krankenhausstation und Rehaklinik



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Krankenhausstation (mit Unikliniken, Anästhesie, OP, Notaufnahme) Ambulante Pflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)

Begleitmaterial: Studie zur Charakterisierung von Pflegesettings 14

Krankenhausstation und ambulante Pflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Krankenhausstation (mit Unikliniken, Anästhesie, OP, Notaufnahme) Tagespflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Krankenhausstation und Tagespflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Intensivstation Pflegeheim

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Intensivstation und Pflegeheim



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Intensivstation Psychiatrie

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Intensivstation und Psychiatrie



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Intensivstation Rehaklinik

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Intensivstation und Rehaklinik



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Intensivstation Ambulante Pflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Intensivstation und ambulante Pflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Intensivstation Tagespflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Intensivstation und Tagespflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Pflegeheim Psychiatrie

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Pflegeheim und Psychiatrie



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Pflegeheim Rehaklinik

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Pflegeheim und Rehaklinik



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Pflegeheim Ambulante Pflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Pflegeheim und ambulante Pflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Pflegeheim Tagespflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Pflegeheim und Tagespflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Psychiatrie Rehaklinik

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Psychiatrie und Rehaklinik



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Psychiatrie Ambulante Pflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Psychiatrie und ambulante Pflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Psychiatrie Tagespflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Psychiatrie und Tagespflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Rehaklinik Ambulante Pflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Rehaklinik und ambulante Pflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Rehaklinik Ambulante Pflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Rehaklinik und Tagespflege



Anleitung von
Teammitgliedern

Zusammenarbeit mit Mediziner*innen

Zusammenarbeit mit Therapeut*innen

Zusammenarbeit mit weiteren Berufsgruppen

Anordnungen anderer Berufsgruppen umsetzen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihr Krankheitsbild bzw. ihre Ressourcen

Schulung und Beratung von Klient*innen/Patient*innen 
in Bezug auf ihre akute Behandlungssituation

Schulung und Beratung von Angehörigen

Mit Klient*innen/Patient*innen Gespräche über ihre Ängste und Sorgen führen

Gespräche führen, in denen Klient*innen/Patient*innen aus ihrem Privatleben berichten

Aufnahme, Entlassung & Verlegung von Klient*innen/Patient*innen

Erstellung von
Pflegedokumentationen

Organisatorische Tätigkeiten für die Klient*innen/Patient*innen erledigen

Für die Klient*innen/Patient*innen Anträge bei Behörden/Krankenkassen stellen

Körperpflege und Hygiene der Klient*innen/Patient*innen

Unterstützung der Klient*innen/Patient*innen
bei der Nahrungsaufnahme

Medikation von Klient*innen/Patient*innen

Behandlungspflegerische Versorgung

Versorgung von Klient*innen/Patient*innen, die über die grund- 
und behandlungspflegerische Versorgung hinaus geht

Nutzung von innovativen digitalen Kommunikationsmöglichkeiten

Bedienung von medizinschen Geräten

Anwendung technischer Hilfsmittel

Interprofessionelle Zusammenarbeit
Klient*innen-/Patient*innenedukation

Klient*innen-/Patient*innennahe Tätigkeiten
Technische Ausstattung

Klient*innen-/Patient*innenwechsel
Klient*innen-/Patient*innenferne Tätigkeiten

Ambulante Pflege Tagespflege

Statistisch signifikanter Unterschied 
in der durchschnittlich aufgewendeten 
Arbeitszeit (grau hinterlegt)
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Ambulante Pflege und Tagespflege


